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Bei Vielen hat es sich herumgespro-
chen: Ab 1. 8. 2011 werden die Gehälter
und Ruhegehälter der Berliner Landesbe-
amten um 2% angepasst. Kein Grund zum
Jubeln, es dürfte bekannt sein, dass damit
lediglich der Einkommensstand von 2009
nahezu wiederhergestellt wurde, nachdem
uns der Zuschlag von 300 Euro (150 Euro
für Pensionäre) zur jährlichen Sonderzah-
lung der Jahre 2008 und 2009 im Folgejahr

2010 nicht mehr gewährt wurde. Herr Wo-
wereit verbreitet gerne, dass dies doch ein
Fortschritt sei, hätte er doch mit den pro-
zentualen Erhöhungen 2010 (1,5%) und
2011 (2%) einen Teil der Sonderzahlung
als festen Bestandteil in die Besoldungsta-
belle aufgenommen. Dies kann nur ein
erster Weg sein, den Rest der Sonderzah-
lung in gleicher Weise abzusichern, ein
Beitrag zur gerechten Besoldungsent-

wicklung unserer Landesbeamten ist es
nicht. Noch weniger Grund zum Jubeln
haben unsere Pensionäre, bei denen auf-
grund eines laufenden Übergangsverfah-
rens zur Abflachung ihrer Ruhegehälter
von den 2% gar nichts bleibt.

Wäre alles beim Alten geblieben, hätte
die alte Besoldungstabelle der aufstei-
genden Gehälter (A) am 1. 8. 2011 fol-
gendermaßen ausgesehen:

Grundlegende Änderungen in der
Beamtenbesoldung ab 1. August 2011

LANDESJOURNAL
BERLIN

BESOLDUNG

Gehen wir einmal davon aus, dass der
Gesetzgeber wieder einmal schneller ist,
als es die Verwaltung umsetzen kann, soll-
te diese alte Tabelle noch für die Gehalts-
abrechnung des Monats August Verwen-
dung finden. Wegen der Umstellung der

bisherigen Altersstufen auf das neue Er-
fahrungsstufenmodell soll es nach dem
Willen des Abgeordnetenhauses am 1. 8.
2011 jedoch zu einer Überleitung in die
neue Besoldungstabelle kommen, die
künftig für alle Besoldungsgruppen von

A 4 bis A16 nur noch einheitlich acht Er-
fahrungsstufen vorsieht. Das Verfahren
sieht vor, dass zum Stichtag – 1. 8. 2011 –
alle bisherigen Grundgehälter der alten
Tabelle mit den Beträgen der folgenden
Überleitungstabelle verglichen werden:
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Im Gegensatz zur bisherigen Tabelle
sind die Beträge auf den vollen Euro ge-
rundet. Jeder findet „sein“ neues Grund-
gehalt, indem er den alten Betrag auf den
nächstmöglichen Betrag der Überlei-
tungstabelle aufrundet. Das Verfahren
des Aufsteigens nach dem Tag der Über-
leitung regelt sich danach, ob von einer
„echten“ Stufe oder einer Überleitungs-
stufe auszugehen ist. Wer in eine Überlei-
tungsstufe geleitet wurde, steigt in die
nächstfolgende „echte“ Stufe zu dem
Zeitpunkt auf, an dem er nach dem alten
Verfahren in die nächste Altersstufe ge-
wechselt wäre, spätestens aber nach zwei
Jahren. Wer sich bereits in einer „echten“
Stufe befindet, muss bis zum nächsten re-
gulären Erfahrungsaufstieg nach der fol-
genden neuen Besoldungstabelle warten:
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LANDESJOURNAL Berlin

BESOLDUNG

Vertreter der Gewerkschaften und des
Hauptpersonalrates hatten wiederholt
darauf hingewiesen, dass das Überlei-
tungsverfahren gerade für solche Beam-
tinnen und Beamten unbillige Härten
enthalte, die sich kurz vor ihrem regulä-
ren Altersaufstieg befänden und nicht in
eine Überleitungsstufe, sondern in eine
„echte“ Stufe geleitet werden. Inzwi-
schen können wir Einzelfälle beziffern,
deren Verluste im zeitlichen Verlauf von
drei Jahren sich auf 2,8% beziffern und
für den Verlauf ihres restlichen Lebens-
einkommens bis zum Ruhestand auf fast
9%. In Einzelfällen mag es dagegen auch
Gewinner geben: Solche, die ihren letz-
ten Altersstufenausstieg kurz vor dem
1. 8. 2011 absolviert hatten. Der Senat
und das Abgeordnetenhaus waren diesen
Argumenten in den Beratungen vor der
Sommerpause nicht mehr zugänglich.
Das Gesetz musste „durch“, weil man
Klagen wegen Altersdiskriminierung be-
fürchtete, die das Land Berlin jährlich
109 Mill. Euro gekostet hätten. Die Er-
fahrungsstufenregelung ist auch schon
deshalb für den Dienstherrn attraktiver,
weil viele Erfahrungszeiten – gerade le-
bensälterer Bewerber – nicht mehr be-
rücksichtigt werden. Studium, Ausbil-
dung und berufliche Erfahrungen müs-
sen nicht zwangsläufig anerkannt werden
und führen bei Nichtberücksichtigung
dazu, dass Berufseinsteiger im Regelfall
bei Stufe 1 beginnen. Wir werden diese
Entwicklungen im Auge behalten und
auf Abänderung von Härten drängen.
Hier bitten wir unsere Mitglieder um Da-
ten und Fakten. Schon jetzt steht jeden-
falls fest: Auch dieses Gesetz ist ein wei-
terer Meilenstein auf dem Weg der Ab-
koppelung unserer Gehälter von den üb-

rigen Beamten der Länder und des Bun-
des. Es geht weiter kontinuierlich bergab
mit unseren Einkommen und degradiert
jede einzelne Beamtin und jeden einzel-
nen Beamten zum Billigmodell. Der Em-
pörung darüber sollten unsere Mitglieder
deshalb nicht im „stillen Kämmerlein“
Luft machen, sondern stattdessen an den
Aktionen der GdP zahlreich teilnehmen,
deren Zielperson wir für unseren Nieder-
gang verantwortlich machen: Den Regie-
renden Bürgermeister Klaus Wowereit!

Beachtet daher bitte unsere Ankündi-
gungen im Internet: www.gdp-berlin.de
„Mobilisierungsportal“ oder klickt auf
das Transparent: „Herr Wowereit! Wir
wollen nicht mehr die am schlechtesten
bezahlten Beamten Deutschlands sein!“

Arne Wabnitz

REDAKTIONSSCHLUSS

Beiträge für die jeweils nächste Aus-
gabe müssen der Geschäftsstelle am
1. Arbeitstag des Vormonats vorliegen.

Redaktionsschluss für diese Ausgabe
war am 8. 7. 2011.

Gewerkschaft der
Polizei

Gut,
dass es

sie gibt.
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Mittwoch, den 1. 6. 2011
• Gespräch mit dem Leiter des LKA,

Herrn Steiof, zu polizeilichen Themen
und gewerkschaftlichen Initiativen der
GdP

Montag, den 6. 6. 2011
• Teilnahme an der Sitzung des Aus-

schusses für Inneres, Sicherheit und
Ordnung (ISO-A) – Stellungnahme
zum Thema „Arbeitszeit bei der Berli-
ner Polizei (Einsatzleitzentrale, Lage-
zentrum, Lagedienst der Direktionen,
kriminalpolizeiliche Sofortbearbei-
tung)“; Teilnahme an der Stadtpoliti-
schen Konferenz des DGB „Berlin in
Arbeit“

Mittwoch, den 8. 6. 2011
• Teilnahme am „Grundsatzgespräch“

(Regelmäßige Gespräche über allge-
meine grundsätzliche Fragen der
Dienstrechtspolitik) zwischen der Se-
natsinnenverwaltung und den Gewerk-
schaften des DGB und dbb – Beamten-
bund und Tarifunion Berlin

Freitag, den 10. 6. 2011
• Teilnahme an einem Informationsge-

spräch der Senatsinnenverwaltung zum
Stand der Verwaltungsmodernisierung
in Berlin

Dienstag, den 14. 6. 2011
• Gespräch mit der Vertreterin des Di-

rektors LABO, Frau Langeheine, zu
aktuellen Themen und gewerkschaftli-
chen Initiativen der GdP;

• Beamtenaktion zur Durchsetzung un-
serer Forderungen zur Anpassung der
Besoldung und Versorgung auf der
Grundlage der Bundesbesoldung und
des aktuellen Tarifabschlusses vor der
Veranstaltungslocation „Berliner Frei-
heit“;

• Teilnahme an einer Veranstaltung des
SPD-Landesverband Berlin „Berliner
Perspektiven – von Arbeit bis Zu-
kunft“

Mittwoch, den 15. 6. 2011
• Teilnahme an einer Veranstaltung

der Senatsinnenverwaltung „Ser-
viceStadt Berlin – Leitungstagung
2011“;

• Teilnahme am Landesdelegiertentag
des BDK an einem Fachreferat zum
Thema „Die Zukunft der Kriminalitäts-
bekämpfung in Berlin“;

• Interview mit einem Journalisten vom
Magazin „Zeit“ zur Bandenkriminali-
tät, Organisierte Kriminalität libanesi-
scher Großfamilien in Berlin;

• Interview mit dem Tagesspiegel zur
Personalsituation in den Zulassungs-
stellen

Donnerstag, den 16. 6. 2011
• Teilnahme an einem Empfang der

SPD-Fraktion für den Regierenden
Bürgermeister Klaus Wowereit zum
Anlass seiner zehnjährigen Amtszeit
als Regierender Bürgermeister

Freitag, den 17. 6. 2011
• Teilnahme an einer Veranstaltung der

CDU

Montag, den 20. 6. 2011
• Teilnahme an der Sitzung des Aus-

schusses für Inneres, Sicherheit und
Ordnung (ISO-A)

Dienstag, den 21. 6. 2011
• Studiogespräch mit TV Berlin zur Si-

tuation in der Stadt aus polizeilicher
Sicht;

• Gespräch mit dem Landesbranddirek-
tor Herrn Gräfling zu aktuellen Feuer-
wehrthemen mit dem Ziel der politi-
sche Unterstützung durch die GdP bei
den Forderungen und der Umsetzung
durch die Behörde

Dienstag, den 28. 6. 2011
• Interview mit Oldieradio, rbb Inforadio

und Abendschau zur Nachfolge für das
Amt des Polizeipräsidenten in Berlin

Juni 2011

LANDESJOURNALBerlin

AKTIVITÄTEN

KK aus Schleswig-Holstein (attrakt.
Hamburger Rand, Heilfürsorge) sucht drin-
gend einen Tauschpartner aus Berlin! Im
Ringtausch ist ggf. auch die Abgabe eines
S (mD/gD) aus Berlin möglich. Nicolas.
Orlob@gmx.de, Tel.: 01 51/22 78 63 74
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Vom 9. bis 13. Mai fand das „neue“ erste
Seminar „Richtig verhandeln“ im schö-
nen Kloster Lehnin statt.

Bis vor einigen Jahren waren Seminare
unter ähnlichem Arbeitstitel zur Stärkung
der Kommunikationsfähigkeiten noch fes-
ter Bestandteil des Seminarkalenders der
GdP Bund. Unterstützt wurde die GdP da-
bei durch den Profi Dr. Axel Esser.

Da für die einzelnen Landesbezirke
nur wenige Seminarplätze zur Verfügung
standen, konnte zumindest für Berlin der
Bedarf nicht vollständig gedeckt werden.

Daraufhin entstand in der AG Bildung
die Idee, auf Landesebene dieses Semi-
nar mit neuen Inhalten und Methoden
wiederzubeleben.

Nach mehren Monaten der Vorberei-
tung fanden sich die Teamer Michael
Laube, Dieter Großhans und Bernd Mas-
taleck am 9. Mai zusammen, um auszu-
probieren, ob das neue Konzept von den
Teilnehmern aus den verschiedensten
Bezirksgruppen angenommen werden
würde.

Die Tage in Lehnin sollten dazu die-
nen, den Teilnehmern Handwerkzeuge
zu geben, mit denen sie ihre schon vor-
handenen Fähigkeiten im Verhandlungs-
geschick, Durchsetzungsvermögen und
den Umgang mit schwierigen Gesprächs-
Verhandlungspartnern neu auszurichten
und verbessern zu können. Das kann zum
Beispiel der Kollege des/der Vertrauens-

mannes/-frau auf seiner Dienststelle, der
Zugführer oder Dienstgruppenleiter
beim MAVG oder der Direktionsleiter in
Verhandlungen mit dem Personalrat
sein. Auch sind solche verbesserten Fä-
higkeiten beim Kauf eines Fahrzeuges
oder bei Verhandlungen über die Baufi-
nanzierung bestimmt nicht von Nachteil.
Die Inhalte des Seminars wurden in etwa
gleichen Anteilen durch Vorträge der
Teamer, Arbeit in Arbeitsgruppen und
praktischen Übungen vermittelt.

Das ausschließlich positive Feedback
der Seminarteilnehmer am Ende des Se-
minars führte dazu, dass ernsthaft über
eine Fortsetzung und Weiterführung
nachgedacht wird.

Wiederbelebung geglückt !

LANDESJOURNAL Berlin

AG BILDUNG

Kollegen danken
Recht herzlichen Dank

Sehr geehrter Herr Tetzner,
ich möchte mich recht herzlich für

die finanzielle und persönliche Unter-
stützung in meinem Rechtsstreit um
Kindergeld und Sozialzuschlag gegen
das Land Berlin bedanken. Ohne Ihre
Unterstützung wäre ein solcher
Rechtsstreit für mich nicht möglich ge-
wesen. Damit wäre natürlich auch der
Erfolg, der in beiden Fällen erzielt wur-
de, nicht möglich. Es ist schön zu wis-
sen, dass die GdP sich so für ihre Mitar-
beiter einsetzt. Ich möchte mich insbe-
sondere auch dafür bedanken, dass Sie
die Ausdauer hatten und den uner-
schütterlichen Glauben an den positi-
ven Ausgang über einen Zeitraum von
über fünf Jahren. Recht herzlichen
Dank möchte ich auch sagen für den
engagierten Rechtsbeistand durch
Herrn Dr. Engel, der uns von Ihnen
beigestellt wurde. Er hat durch seine
Sachkenntnis und die richtige Strategie
die Erfolge möglich gemacht. In dieser
langen Zeit gab es auch abschlägige
Bescheide, die einen den Mut und das
Vertrauen in den Sieg nehmen konn-
ten. In solchen Situationen hat mir
Herr Dr. Engel sehr geholfen und Mut
zum Weitermachen gegeben. Ein recht
herzliches Dankeschön dafür sagt Ih-
nen

Brigitte Pohle
PS: Machen Sie weiter so!

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Seminars Foto: MiLa
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
in vorbezeichneter Angelegenheit sind

seit einiger Zeit hinsichtlich der Aner-
kennung der höchsten Lebensaltersstufe
der Vergütungsgruppe des BAT Klagen
anhängig. Die Angelegenheit ist aller-
dings leider immer noch nicht höchstrich-
terlich entschieden worden. Das Bundes-
arbeitsgericht hat die gesamte Angele-
genheit, nachdem das LAG Berlin-Bran-
denburg dem Kläger rechtgegeben hatte,
an den Europäischen Gerichtshof ver-
wiesen, der bis heute nicht darüber ent-
schieden hat. Wann dort eine Entschei-
dung getroffen wird, ist nicht bekannt.
Zwischenzeitlich hat im Land Berlin ein
Tarifwechsel stattgefunden, ab Novem-
ber 2010 gilt der Tarifvertrag Länder
auch im Bundesland Berlin. In diesem
Zusammenhang tauchten Fragen auf, ob
man seine Ansprüche hinsichtlich der Al-
tersdiskriminierung erneut nach TV-L
geltend machen muss. Dies ist zum Teil
bis heute umstritten. Allerdings wollen
wir den sichersten Weg empfehlen und

raten daher zu folgender Verfahrenswei-
se an:

1. Kolleginnen und Kollegen, die be-
reits im Klageverfahren sind

Diese Kolleginnen und Kollegen brau-
chen natürlich nicht noch einmal Klage
einzureichen. Der gegenwärtige Stand ist
in den meisten Verfahren der, dass die
Arbeitsgerichte das Verfahren durch Be-
schluss ausgesetzt haben. Damit ist zum
einen gesichert, dass die Verjährung
nicht erneut beginnt zu laufen und zum
anderen kann derjenige, bei dem dies der
Fall ist, in Ruhe die Entscheidung des Eu-
ropäischen Gerichtshofes abwarten. Wir
empfehlen hier lediglich, vorsorglich
nochmals gegenüber ihrem Arbeitgeber
die Überleitung der Vergütung auf Basis
der höchsten bereits klageweise anhängi-
gen BAT-Lebensaltersstufe ihrer Vergü-
tungsgruppe geltend zu machen. Dazu
empfehlen wir für diejenigen Kollegin-
nen und Kollegen, die sich bereits im Kla-
geverfahren befinden, die Anlage 1 zu
dieser Information zu verwenden.

2. Man glaubt es nicht, aber trotz aller
Informationen und trotz des Austauschs
untereinander gibt es noch Kolleginnen
und Kollegen, die zwar ihre Ansprüche
geltend gemacht haben, jedoch noch
nicht ins Klageverfahren gegangen sind.
Hier droht dann allerdings für die An-
sprüche aus dem Jahre 2008 mit Ablauf
des 31. 12. 2011 die Verjährung. Diese
Kolleginnen und Kollegen sollten also
zunächst nochmals sicherheitshalber ihre
Ansprüche gemäß der Anlage 2 geltend
machen und dann allerdings darüber hi-
naus bis spätestens 31. 12. 2011 die Klage
beim Arbeitsgericht Berlin anhängig ma-
chen müssen. Dazu empfiehlt es sich
dann allerdings, nochmals die Rechtsab-
teilung zur Beratung aufzusuchen. Die
Beratung findet jeweils dienstags und
donnerstags in der Zeit von 17.00 bis
19.00 Uhr statt.

Die Vordrucke für die Anspruchsgel-
tendmachung können unter www.gdp-
berlin.de heruntergeladen werden.

Joachim Tetzner

Altersdiskriminierung – Ansprüche
erneut geltend machen?!

LANDESJOURNALBerlin

RECHTSABTEILUNG

Andrea Wojtynek –
Neue Mitarbeiterin im PSW

PSW

Für Fragen zum GdP-Mobile
und PSW

Seit dem 2. Mai 2011 ist unsere Kolle-
gin Andrea Wojtynek im Polizeisozial-
werk (PSW) GmbH für die „Ausstat-
tung“ unserer GdP-Mitglieder und ihrer
Angehörigen mit dem GdP-Mobile, un-
serem „Berliner-Telefon“, zuständig. Sie
hilft mit, unseren Kolleginnen und Kolle-
gen für ihren Mitgliedsbeitrag neben un-
seren umfassenden gewerkschaftlichen
Leistungen einen zusätzlichen finanziel-
len Vorteil, einen Mehrwert, zu sichern.
Viele werden schon mit ihr telefoniert
haben. Jetzt können sich unsere Leserin-
nen und Leser „ein Bild“ von ihr machen.

Andrea Wojtynek – für Fragen zum GdP-Mo-
bile und PSW Foto: Heidi Kulick

Gut,
dass es

sie gibt.
Gewerkschaft der Polizei
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Der Berliner Senat muss endlich wach
werden und mit dem Verwaltungssparen
aufhören. Bereits zum jetzigen Zeitpunkt
ist erkennbar, wohin dies führt. Die Sche-
re zwischen ausgeschiedenen Beschäftig-
ten (wegen Ruhestand bzw. Pensionie-
rung) und Neueinstellungen des Landes
Berlin klafft immer weiter auseinander
und wird sich ohne sofortiges Handeln
nicht mehr schließen lassen. Wissensver-
lust sowie Wegfall der Möglichkeit des Er-
fahrungsaustauschs zwischen Alt und
Jung sind nur die harmlosesten Folgen.
Die Krankenstände sind in den letzten
Jahren stetig gestiegen, weil die Beschäf-
tigten Mehrarbeit und „Zugleichaufga-
ben“ übergeholfen bekommen. Der de-
mografische Wandel macht dank des Spa-
rens auch in den Berliner Behörden und
Ämtern nicht halt. So liegt der Alters-
durchschnitt nicht selten über 45 Jahre. In-
novationen und Ideenmanagement, die
im Bereich der Wirtschaft einen stetigen
Fortschritt bedeuten und ein Unterneh-
men am Leben halten, sind Kernpunkte
jeder Wirtschaftspolitik. Aufgrund der be-
schriebenen Altersstruktur in der Berliner
Verwaltung sind diese Kernpunkte nur
sehr schwer zu verfolgen, da der Blick von
jungen, unvoreingenommenen und voller
Tatendrang steckenden neuen Kollegin-
nen und Kollegen fehlt. Schlussfolge rich-
tig kann die momentan betriebene Ver-

waltungspolitik auf Dauer nicht bestehen.
Es ist mit Befremden festzustellen, dass
für das laufende Jahr sowie 2012 und 2013
keine Verwaltungsangestellten bei der
Berliner Polizei eingestellt und eine Über-
nahme nur für einen Bruchteil der Absol-
venten garantiert wird. Hinzu kommt,
dass es im Bereich des Verwaltungsbeam-
tentums keine Einstellungen im mittleren
und gehobenen Dienst mehr gibt. Für den
Bereich der Berliner Polizei lässt sich so-
mit schlussfolgern, dass Verwaltungstätig-
keiten durch Vollzugsbeamte wahrge-
nommen werden müssen, obwohl diese
schon am Rande ihrer Belastbarkeit ste-
hen. Gerade im Bereich der Berliner Poli-

Beachvolleyball-Turnier der Dir 1

LANDESJOURNAL Berlin

SPORT

Bei bester Laune und schönem Wetter
fand am 22. 6. 2011 das Beachvolleyball-
Turnier der Dir 1 statt. Sieben Mann-
schaften waren angetreten, um sich die
Plätze 1 bis 3 zu erspielen. Dabei zeigte
sich, auf welch hohem Niveau hier gebag-
gert und gepritscht wurde. Um nicht
missverstanden zu werden, auf dem
Spielfeld natürlich. Der Kollege Heiko
Neidhardt überreichte die von der GdP
gesponserten Pokale. Besonders erfolg-
reich waren die Teams von VKD (Platz
3), von der VB I FüGr (Platz 2) und das
Team vom A 14, die mit sechs souverä-
nen Siegen den Goldpokal holten. Allen
Mannschaften herzlichen Glückwunsch
und für die Zukunft jederzeit eine Hand-
breit Sand unter der Sohle.

Heiko Neidhardt

Schluss mit dem Verwaltungssparen!

JUNGE GRUPPE

zei, die als Hauptstadtpolizei mit unzähli-
gen und umfangreichen Sonderaufgaben
betraut ist und immer wieder aufs Neue
vor unerwartete Situationen gestellt wird,
fordern wir, dass diese Gegebenheiten
auch vermehrt von jungen und motivier-
ten Bediensteten bewältigt werden. Berlin
präsentiert sich weltweit immer als jung
und „trendy“, ist jedoch im Kern (Politik
und Verwaltung) eingestaubt und grau.
Der Berliner Senat muss unverzüglich
Handeln und die aufgeführten Missstände
beseitigen, um den „Fortschritt“, auch in-
nerhalb der Berliner Verwaltung, weiter
zu gewährleisten.

Dino Preiskowski

Beim Beachvolleyball-Turnier der Dir 1 wurde um jeden Ball gekämpft. Foto: Frank Nehm
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Dir 3
Die nächste Sitzung der Bezirksgrup-

pe City findet am 1. 9. 2011, 15.30 Uhr, in
folgender Örtlichkeit statt: Signal Iduna,
Filialdirektion, Bismarckstr. 101, 3. OG,
10625 Berlin.

Dir 4
Die Senioren der Bezirksgruppe Di-

rektion 4 treffen sich jeden 2. Mittwoch
(10. 8. 2011) im Monat um 16.00 Uhr im
Restaurant Adria-Grill, Kaiser-Wilhelm-
Str. 55, in 12247 Berlin.

Dir 6
Auf Grund der Sommerpause findet

im August keine Bezirksgruppensitzung
statt. Am 12. 8. findet ab 18.00 Uhr unser
jährliches Sommerfest beim SC Fraterni-
tas, Wendenschloßstr. 378, 12557 Berlin,
statt. Anmeldung über die Bezirksgruppe
erbeten.

ZSE /Stab PPr
Die Bezirksgruppe der Zentralen Ser-

viceeinheit/Stab PPr hat im Monat Au-
gust Sommerpause.

LKA
Die Sitzung findet am 25. 8. 2011 um

15.30 Uhr, Bayernring 42–44, 3. OG,
Raum 331, statt.

Am Donnerstag, dem 26. Mai, hieß es
für die Senioren wieder einmal „Leinen
los“.

Allerdings begann unsere diesjährige
Dampferfahrt mit einigen Hindernissen.
Die sonst am Hafen Treptow zahlreich
zur Verfügung stehenden Parklätze wa-
ren wegen Bauarbeiten gesperrt, so dass
für nicht wenige die Suche nach einem
Parkplatz eine Hürde vor der entspann-
ten Dampferfahrt bildete.

Kurz vor der Abfahrt dann die zweite
negative Nachricht. An der Oberbaum-
brücke war bei Baggerarbeiten in der
Spree ein 250-Kilogramm-Sprengkörper
unterhalb der Brücke gefunden worden.
Wegen der aus dem Zweiten Weltkrieg

stammenden Fliegerbombe wurde der
Bereich weiträumig abgesperrt. Für un-
ser Schiff, die MS Sachsen, gab es also
kein durchkommen.

Kurzentschlossen wurde umgeplant.
Es wurde die für 2012 vorgesehene Tour
zum Großen Müggelsee in Angriff ge-
nommen. An der Köpenicker Altstadt
vorbei ging es entlang der Müggelberge,
der Grünauer Regattastrecke auf der
Dahme und weiteren vielen schönen
Landschaften auf eine fünfstündige Tour.

Strahlender Sonnenschein lockte viele
Teilnehmer auf das Oberdeck zum Son-
nenbad. Die Versorgung mit Speisen und
Getränken klappte sehr gut.

Insgesamt gab es, die in der launigen
Begrüßungsrede von Michael Laube,
Vorsitzender des Grünen Stern, ange-
kündigte, im wahrsten Sinne des Wortes
„Bombenstimmung“. Fünf Stunden ver-
gingen wie im Fluge.

Nachdem die Fahrt durch die Innen-
stadt den Umständen geschuldet ausfal-
len musste, gilt es für alle Interessenten,
den 24. Mai 2012 vorzumerken, denn
dann startet die in diesem Jahr ausgefal-
lene Tour durch die Innenstadt.

Übrigens hat für diesen Termin bereits
der Bundesvorsitzende Bernhard Witt-
haut seine Teilnahme angekündigt.

Abschließend bleibt mir, im Namen
aller Seniorinnen und Senioren, den Vor-
standsmitgliedern und Grüner Stern dan-
ke zu sagen für dieses wieder einmal
schöne Angebot. Klaus Kulick

Bezirksgruppen
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Seniorendampferfahrt 2011

NACHRUF

Horst Gellert, 79 Jahre
Bezirksgruppe Dir 4
Reta Lopatte, 99 Jahre
Bezirksgruppe Dir 5

Ohne das Engagement des Landesseniorenvorsitzenden Klaus Kulick könnte die Senioren-
dampferfahrt nicht stattfinden. Foto: MiLa
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Dir 2
Am 2. 8. 2011 um 15.00 Uhr im Senio-

renklub Südpark, Weverstr. 38, 13595
Berlin. Auskunft erteilt: H. Schröder,
Tel.: 2 75 10 07

Dir 3
ACHTUNG! ACHTUNG!
WIR ZIEHEN UM !
Die Senioren der Bezirksgruppe City

treffen sich ab dem 6. 9. 2011 um 16.00
Uhr im Lokal „Springer“, Afrikanische
Str. 90/Otawistr., 13351 Berlin, Buslinie:
221 (Haltestelle Otawistr.).

Dir 6
Auf Grund der Sommerpause findet

im August keine Seniorensitzung statt.
Bitte vormerken: Nächste große Se-

niorensitzung Poelchaustr. 1 findet am
14. 9. statt.

ZSE /Stab PPr
Die Seniorengruppe ZSE hat im Mo-

nat August Sommerpause.
LKA
Am Dienstag, dem 2. 8. 2011, 15.00 Uhr,

findet unsere Versammlung im „Gast-
haus Koch“ in 12103 Berlin-Tempelhof,
Friedrich-Wilhelm-Str. 68/Ecke Fried-
rich-Franz-Str., statt. Der Vorsitzende
unserer Bezirksgruppe, Kollege Robert
Hobrecht, berichtet vom Bundesfachaus-
schuss Kriminalpolizei. Am Dienstag,
dem 16. 8. 2011, 10.00 Uhr, treffen wir uns
vor dem Deutschen Historischen Mu-
seum (Zeughaus) in Berlin-Mitte, Unter
den Linden 2. Wir besuchen die Ausstel-
lung (mit Führung) „Die Polizei im NS-
Staat“. Begrenzte Teilnehmerzahl, daher
Voranmeldung erforderlich!

Vorankündigung: Dienstag, den 6. 9.
2011, 15.00 Uhr – Versammlung im
„Gasthaus Koch“ – Die zukünftigen Auf-
gaben des öffentlichen Bauwesens in
Neukölln und Berlin – Referent: Herr
Thomas Blesing, Stadtrat für Bauwesen
im Bezirksamt Neukölln.

Dienstag, den 20. 9. 2011, 9.40 Uhr –
Fahrt nach Bad Belzig mit Stadtführung -
Anreise mit der Regionalbahn – Treff-
punkt Bahnhof Zoo – Unkostenbeitrag
ca. 15,00 € – Anmeldung erforderlich.

Kontakt: Jürgen Heimann, Tel.
0 15 25/4 10 05 34, oder Martin Hoff-
mann, Tel. 0 15 25/4 10 13 34

LABO
Die junge Seniorengruppe LABO

macht im Monat August Sommerpause.

Senioren
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Damit mehr Zeit fürs Wesentliche bleibt:

Beihilfe leicht gemacht!
Für Beamte im Einsatz: Seit mehr als 25 Jahren bearbeitet MEDIRENTA Ihre

Krankenkosten-Abrechnungen und führt Sie sicher durch den Abrechnungs-Dschungel.

Mehr Informationen unter Telefon 030-6051001
MEDIRENTA Krankenkostenabrechnungs GmbH

www.medirenta.de info@medirenta.de

CLASSIC

DIE GdP GRATULIERT

25 Jahre

Taoufic Abdi, Heidi Hufenbach, Nor-
bert Matthes, Christian Prochnow, Birgit
Tügend, Sabine Wilhelm

40 Jahre

Horst Dressler, Detlef Gardeia, Wal-
ter Hahn, Uwe Howe, Peter Laszig, Otto
Ernst Loebert, Rainer Thater

50 Jahre

Helmut Borchardt, Werner Gartheis,
Waltraud Krajewsky, Bernd Oedekoven,
Dieter Rast, Harry Schumacher

Jubiläen 60 Jahre
Luzia, Etta, Czach, Irene Roggow, Pe-

ter Schmidt, Anneliese Weniger

Seniorendoppelkopfrunde sucht Mit-
spieler. Seit drei Jahren treffen sich mitt-
wochs um 14.00 Uhr im Seniorenclub Ha-
kenfelde, Wichernstr. 56 a, 13587 Berlin,
zurzeit neun Seniorinnen und Senioren
der Dir 2 zum Doppelkopf.

Es werden neue bzw. weitere Mitspie-
ler benötigt.

Informationen und Auskünfte bei:
Klaus-Jürgen Neumann
Tel.: 0 30/37 58 28 29
E-Mail: kjn-berlin@web.de

Senioren-
doppelkopfrunde

Geburtstage
80 Jahre

Alfred Diedrich, Direktion 1, Doris
Reim, Harri Schwierzke, Direktion 2,
Gerhard Wollenberg, Direktion 5, Joa-
chim Nickel, Direktion 6, Ursula Hand-
ke, Direktion 3, Axel Schreyer, LKA,
Gerda Geisler, Zentrale Service Einheit

85 Jahre

Heinz Ehrich, Margot Heidanowski,

Ingeborg Schmidt, Direktion 1, Margare-
te Wittke, Direktion 5

90 Jahre

Kaethe Goerlich, Direktion 1, Hein-
rich Langkusch, Direktion 4, Werner
Krueger, Direktion 6, Traute Kluge, Di-
rektion Zentrale Aufgaben, Magdalene
Karbe, Zentrale Service Einheit

91 Jahre

Margot Klix, Direktion 5, Johann
Przondzion, Hans Rietz, Zentrale Ser-
vice Einheit

94 Jahre

Gerhard Gottwald, Direktion 5

95 Jahre

Horst Platz, Direktion 5

97 Jahre

Charlotte Nack, Direktion 5

100 Jahre

Herta Wodrich, Zentrale Service Ein-
heit


